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Lebenslanger Substanzkonsum und das sexuelle Risikoverhalten 
bzgl. HIV sind Prädiktoren dafür, wie obdachlose substanz-abhängige 

MSM auf eine Behandlung mittels Kontingenzmanagement 
ansprechen werden 		

	
Reback CJ, Peck JA, Fletcher JB, Nuno M, Dierst-Davies R 

Original:	 Lifetime	 substance	 use	 and	 HIV	 sexual	 risk	 behaviors	 predict	 treatment	 response	 to	 contingency	
management	among	homeless,	substance-dependent	MSM	(J	Psychoactive	Drugs.	2012;	44	(2):	166-172)1	

Obdachlose, substanz-abhängige Männer, die Sex mit Männern haben (MSM), leiden weiterhin 
an einer gesundheitlichen Ungleichheit einschließlich hoher Raten an HIV. 131 obdachlose, 
substanz-abhängige MSM wurden zufällig der Intervention eines Kontingenzmanagements 
(CM) zugewiesen, um die Abstinenz von Substanzen und gesundheitsförderliche 
Verhaltensweisen zu erhöhen. Die Teilnehmer wurden aus einem auf der Gruppe gestützten 
Gesundheitsbildungs-/ Risiko-Präventionsprogramm zur HIV-Prävention rekrutiert und die 
Forschungsaktivitäten wurden auch an der Studienstätte in der Gruppe durchgeführt. 
Sekundäranalysen wurden durchgeführt, um die Personen, die auf eine Behandlung 
ansprechen, zu identifizieren und zu charakterisieren (in einer Intervention des 
Kontingenzmanagements als diejenigen Teilnehmer definiert, die in drei primären Ergebnissen 
auf dem oder über dem Median punkteten). Personen, die auf eine Behandlung ansprechen, 
waren eher kaukasisch/weiß (p<0.05), berichteten von mehreren Jahren ihres Lebens mit 
einem Methamphetamin-, Kokain- und multiplen Substanzkonsum (p≤0.05) und berichteten von 
mehr Sexualpartnern und hoch-risikoreichen, sexuellen Verhaltensweisen in letzter Zeit als die 
Personen, die nicht auf eine Behandlung ansprachen (p<0.05). Die Anwendung evidenz-
basierter Interventionen bleibt weiterhin von Priorität im öffentlichen Gesundheitswesen, ins-
besondere im Bemühen, effektive Interventionen bzgl. eines Konsums in Gruppensettings mit 
aufzunehmen. Die Identifikation sowohl von Personen, die auf eine Behandlung ansprechen, als 
auch derjenigen, die es nicht tun, ist für die Entwicklung einer maßgeschneiderten Intervention 
für spezifische Populationen sowohl in Unterstützungsprogrammen als auch in 
Forschungsstudien von Bedeutung, um die Ergebnisse unter hoch betroffenen Populationen zu 
optimieren. 
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